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Einleitung 

Die Offene Kinder- und Jugendarbeit "läuft"! Das ist wohl die treffendste Beschreibung unseres le-

bendigen und bunten Betriebes. Das 'Mutterschiff' im Oeyetli als auch die kleineren Treffs im 

Saanenland und Obersimmental sind begehrte und 'coole' Orte bei den Kindern und Jugendlichen. 

 

Am 28. Juli 2018 wurde der Pumppark im Oeyetli eröffnet. Seither herrscht täglich (noch mehr) Be-

trieb von morgens bis abends spät. Familien mit Kindern, Schulklassen, Ausflügler*innen von nah und 

fern, 'unsere' Kinder und Jugendlichen, alle finden ihren Platz im JFZ Oeyetli.  

Die Kinder und Jugendlichen sind motiviert Verantwortung für ihre Treffs zu übernehmen.  

 

Die Unfallstatistik ist hoch weshalb ein Nothilfekurs für unser Team zur Notwendigkeit wird.  

Die zusätzliche Arbeitskraft im Oeyetli leistete auch in diesem Jahr gute Dienste. Ihr 100% Einsatz in 

den Sommermonaten hat sich absolut bewährt - Tendenz steigend. 

Der Treff im KGH Gstaad wird zurzeit nur in den Wintermonaten als Treffraum genutzt. Den Rest des 

Jahres leistet er uns für Gruppen (z.B. Mädchentreff und Lehrlingsmittagstisch) und als ruhiges Büro, 

gute Dienste. 

 

Evelyne Moser-Hänni stieg Anfang des Jahres in die SSA Saanen ein und reduzierte deshalb ihre Ar-

beit bei der Offenen Kinder- und Jugendarbeit. 

Das freigewordene Arbeitspensum konnten wir erfreulicher Weise mit der frischgebackenen Sozial-

arbeiterin, Lara Pichler füllen. 

 

In diesem Jahr gab es auch in Zweisimmen eine personelle Veränderung. Tanja Lorenz schloss ihr 

Psychologie Studium mit dem Master ab und wechselte zur Erziehungsberatung nach Spiez. Lücken-

los konnten wir mit Agonis Kida die offene Stelle besetzen. Der Treff erlebte einen Aufschwung, die 

Besucher*innenzahlen steigen. 

 

Die Sozialbehörde der Gemeinde Saanen besuchte uns am 14. September 2018 im JFZ Oeyetli zu 

einem regen Austausch. Wir freuen uns sehr über das Interesse an unserer Arbeit und die damit ver-

bundene Wertschätzung! 

 

Die Betriebsleiterin verabschiedete sich Anfang Oktober 2018 bis April 2019 in eine halbjährige Aus-

zeit. Ihre Stellvertretung in den Leitungsaufgaben übernahm Evelyne Moser-Hänni. 

 

Team 

Betriebsleitung der OKJA Saanenland-Obersimmental:  

Rosa Reiter, Sozialarbeiterin/-pädagogin FH, 70% bis Oktober;  

ab 1. Oktober, unbezahlter Urlaub (bis April 2019) 

- Stellvertreterin in den Leitungsaufgaben, Evelyne Moser-Hänni  

- Die restlichen Aufgaben wurden auf das Team Saanenland verteilt   
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OKJA Saanenland:  

Evelnyne Moser-Hänni übernahm gleich zu Beginn des Jahres 20% bei der SSA Saanen und 

reduzierte deshalb ihre Arbeit bei der JUGA 

Evelyne Moser-Hänni, Sozialpädagogin HF, ab Jan. 40%, dann 20%, ab Oktober 30% 

Tina Graf, Jugendarbeiterin; 50%, (100% von Mai bis Oktober 2018) 
Reto Digonzelli, Soziokultureller Animator i.A., 40%, ab Oktober 50%  

Lara Pichler, Sozialarbeiterin FH, ab Feb. 40%, ab Oktober 80% 

 

OKJA Obersimmental:  

Agonis Kida beginnt das Studium der Soziokulturellen Animation ab September in Olten. 

Er arbeitet studienbegleitend, d.h. er muss mindestens 40% in einer sozialen Einrichtung tätig sein. 

Aus diesem Grund gab es einen Wechsel mit den Stellenprozenten. 

Lenk:   

Chantal, Kaufmann, Sozialwissenschaftlerin, 40% bis Sept., ab Oktober 30%  

Zweisimmen:  

Tanja Lorenz, mit Abschluss, Master in Psychologie, 30%, bis Ende September;  

Agonis Kida, ab Oktober, Studium Kulturelle Animation, FH Luzern, 40%, 

 

        

Schulsozialarbeit (SSA): 

Auch in diesem Jahr fanden regelmässig Sitzungen mit der SSA statt. 

 Die Zusammenarbeit konnte ausgebaut werden  

 

Zivildienst: 

Zivildienstler leisten bei der JUGA Saanenland über administrative und handwerkliche Aufgaben hin-

aus auch einfache Betreuungsaufgaben. Das Zivildienstamt bietet bei längeren Einsätzen im pädago-

gischen Bereich kleine Fortbildungsangebote an, die unsere Zivildienstler wahrnehmen müssen, falls 

sie nicht bereits über eine entsprechende Ausbildung im pädagogischen Bereich verfügen. Die spezi-

elle Form der Einsätze ist mit dem Zivildienstamt abgesprochen. 

 

 Philipp Lehmann, aus Gsteig, 100%, 14. Mai. bis 08. Juni 2018 

 

Teambildung + Fortbildung 

Teambildung: 

Im Jahr 2018 fanden regelmässige Teamsitzungen statt, d.h. sowohl im Team Saanen 

im Team Obersimmental, als auch im Grossteam (alle zusammen) 

 

Die Supervision konnte das Team in diesem Jahr 5 Mal besuchen.  
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Fortbildung: 

Teamfortbildung: 3. + 4. Mai; BEGES, Bern, 'Rauchen im Jugendtreff' und unser Umgang damit. 

Rosa Reiter, Tina Graf: Workshop Verband VOJA, 'Zukunftswerkstatt der OKJA', 17.+29. Mai 2018  

Evelyne Moser-Hänni: CAS 'Schulsozialarbeit', FH Olten 

Reto Digonzelli befindet sich in Ausbildung und nutzt die Möglichkeit, sich dort weiterzubilden 

 

Ausbildungsbetrieb JUGA 

Unsere JUGA ist als Ausbildungsstelle sehr aktiv. Die Begleitung unserer Auszubildenden geschieht in 

enger Zusammenarbeit mit den jeweiligen Hochschulen. In den einzelnen Ausbildungsverhältnissen 

finden regelmässige Praxisanleitungsgespräche statt. Die Aufgabenstellungen sowie deren Auswer-

tung werden von den Hochschulen gestellt bzw. eingefordert. Der Ausbildungsprozess wird laufend 

von Dozent*innen der Hochschulen überprüft. 

 

Diese Aufgaben erfordern ein hohes Mass an Konzentration, Struktur und vor allem Zeit für die jewei-

lige Ausbildnerin. Als ausgebildete Praxisanleiterin, (BFH), übernahm die professionelle Begleitung: 

 

Evelyne Moser- Hänni, Reto Digonzelli; Soziokulturelle Animation; FH Luzern; 40%, studienbegleitend 

     

Praktikum:  

 Larissa Schoch; beendete ihr halbjähriges 2. Ausbildungspraktikum, Soziale Arbeit,BFH,       

60% am 09. Januar 2018 

 Agonis Kida, Vorpraktikum, zum Studium der Soziokultur, Mai – Mitte August 2018 

 

Schnuppern:   

 Chiara Nava, Auszubildende KV, Gemeindeverwaltung Saanen, 3  Tage 

 Yannik Hunziker, 4 Tage 

 

Statistiken und Zahlen 

Kinder und Jugendlichen von 0 – 19 Jahren pro Gemeinde für die Ermächtigungsperiode 2017-2020 (GEF): 

  

 Saanen   1'246 

 St. Stephan   265 

 Gsteig     167 

 Lauenen    164 

 Lenk     442 

 Zweisimmen     509 

 

Persönlicher Kontakt zu Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen der JUGA Saanenland + Obersimmental  

 

2015                     2016___________2017  2018__________________ 

6'827  6'162     9'672  8'409 
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Saanenland  

Die JUGA im Saanenland hatte persönlichen Kontakt zu 7'540 Kindern, Jugendlichen und Erwachse-

nen durch Projekte und Aktionen und die offenen Treffbetriebe in Gstaad, JFZ Oeyetli,   im Zelg-

Räumli Gsteig, und Lauenen. 

In Zahlen: 2015  2016  2017  2018_____________ 

Saanen:  3'248  3'129   6'940  5'587   
Gsteig:     297     378     392     373    
Lauenen:     214     257     310     320                                                             

Sonst:                1'074     839                     925               1'260 
 
 

1

Total 7540

Saanen 5587

Lauenen 373

Gsteig 320

sonst 1260

6-14 Jungs 2071

6-14Mädchen 1625

15-20Jungs 2229

15-20Mädchen 701

21+ 914

7540 5587

373 320 1260 2071 1625 2229
701 914

 
 

 

Obersimmental  

Die JUGA im Obersimmental pflegte Kontakt zu 869 Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen, sei 

dies durch den offenen Treffbetrieb in Lenk und Zweisimmen oder durch Projekte und Aktionen.  

In Zahlen:_____ 2015  2016  2017  2018 

Lenk:     1'002  521   752  591 
Zweisimmen:      712  592   287  278 
St. Stephan:           174    34      1      0 
Boltigen:        15      1      0      0 
Sonst:    325    65      0   
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Leider haben es die Jugendarbeitenden in diesem Jahr versäumt, die Besucher*innen von St. Stephan, 
Boltigen und sonstige gesondert zu zählen. 

 

Treffräume  

Obersimmental 
 

Lenk 

Treffbetrieb/ Änderungen 

 Die Öffnungszeiten der Juga Lenk wurden auf September neu angepasst, da der Treff 

freitags selten besucht wurde. Die meisten Kinder- und Jugendlichen kamen mitt-

wochs im den Treff. Darum hat der Treff seit September jeweils am Mittwoch von 

13.00 bis 17.00 geöffnet. Die Treffbesucher*innen waren häufig schon um 12.30 im 

Treff. Auch können sie bis 17.30 bleiben, damit niemand in der Kälte auf den Zug 

warten muss. Haben die Jugendlichen jedoch eine Idee für ein Freitagsangebot oder 

eine Party kann der Freitagnachmittag/ -abend immer noch genutzt werden. Sie kön-

nen sich melden, und zusammen wird dann ein Nachmittag oder Abend geplant. Es 

gab schon erste Anfragen um diese Möglichkeit im neuen Jahr zu nutzen. 

 Die Mädchen haben dieses Jahr auch den Jugendtreff für sich entdeckt, und so ist die 

Anzahl Besucher*innen gestiegen. Sie brachten viele Ideen für den Treff mit. So gab 

es zweimal einen 'Girls-only' Nachmittag, wo gebastelt, gebacken und viel erzählt 



8 

 

wurde. Auch war das Interesse für einen Mädchen-Themen-Nachmittag gross, der 

nun für das neue Jahr geplant ist. 

 Im Januar war der Treff geschlossen und öffnete im Februar nach dieser längeren 

Pause wieder. Bei der Wiedereröffnung waren 12 Jugendliche im Treff. Die Besu-

cher*innenzahl schwankte je nach Monat und Wetter. So kamen im März und Juni 

vergleichsweise weniger Kinder und Jugendliche in den Treff. Dafür besuchten neue 

Jugendliche die JUGA, welche sich vorher nicht getrauten da die Sofas meistens 

schon besetzt waren. 

Nach den Sommerferien startete der Jugendtreff mit einem Outdoor-Angebot, wo 

die Kinder und Jugendlichen in verschiedenen Teams in der Wasserballon-Schlacht 

oder Wasserpistolenmatch gegeneinander antreten konnten. 16 Kinder und Jugendli-

che waren dabei und konnten miteinander einen lustigen Nachmittag verbringen. 

Auch gab es etliche Interessierte, welche sich auf dem Schulareal aufhielten und 

spontan mitspielten. 

 Die Anzahl Besucher*innen stieg ab August. Und der Treff war bis zu den Winterferi-

en sehr belebt. Die Räumlichkeiten kamen teilweise an ihre Grenzen. So waren beim 

Slymie-Tag am 19.September, wo die Kinder- und Jugendlichen probieren konnten, 

einen eigenen Slymie herzustellen, 30 Besucher*innen in den Treff. 

Spezialanlässe 

 Die JUGA hat im Ferienpass  (Juli) einen Splash-Wassergames-Tag und zum zweiten 

Mal das Traumfänger basteln angeboten. Das Splash konnte glücklicherweise trotz 

unsicherem Wetter durchgeführt werden. Die Kinder konnten mit Luftmatratzen auf 

Wasserbahnen rutschen, oder in Teams in der Wasserschlacht gegeneinander antre-

ten. Die Kinder hatten viel Freude an den Games und bekamen als Erinnerung noch 

Fotos vom Tag zugeschickt. Beim Traumfänger-Basteln mit 11 Kindern konnten am 

Schluss alle freudig mit einem Traumfänger nach Hause gehen. 

 Als Spezialangebot gab es dieses Jahr im Oktober einen Ausflug in den Trampolinpark 

in Belp. Der Bus war mit acht Jugendlichen voll besetzt. Wegen den begrenzten An-

zahl Plätzen, konnten leider nicht alle Interessierten mitkommen, weshalb es im neu-

en Jahr noch einmal einen Trampolin-Ausflug geben wird. 

Im April gab es im in der JUGA Lenk einen Tag der offenen Tür, da von vielen Seiten 

der Wunsch eines solchen Tag geäussert wurde. Die Jugendlichen waren fleissig bei 

den Vorbereitungen dabei und kreierten Früchte-Bowle und backten Apéro-Häppli. 

Trotz Werbung und den vielen Einladungen sind jedoch keine Besucher vorbeige-

kommen. Und so konnten die Kinder- und Jugendlichen dann vom vorbereiteten 

Apéro profitieren. 
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Die Zyklusshow 

 Der Workshop „die Zyklusshow“, inkl. Vortrag für die Eltern, fand im November statt. 

Da die Nachfrage so gross war, konnten leider nicht alle interessierten Mädchen und 

Eltern daran teilnehmen.  

Im Gegensatz dazu, war es etwas schwieriger genügend Anmeldungen für den Jun-

gen-Workshop "Agenten auf dem Weg" zu bekommen. Schlussendlich konnte er aber 

doch noch durchgeführt werden, da interessierte Eltern andere überzeugen konnten, 

ihren Sohn auch anzumelden. 

Die beiden Projekte wurden mit einer grosszügigen Spende von der Migros und Pro 

Juventute Obersimmental unterstützt. 

Schule 

 Die Zusammenarbeit mit der Schule Lenk lief auch dieses Jahr positiv. Es gab ein 

Wechsel der Schulleitung, welche neu von Jürg Niederhauser und Tobias König über-

nommen wird. Die Zusammenarbeit konnte wie bisher weiterlaufen, indem die JUGA 

jeweils Flyer und Angebote an die Schule schicken kann, welche dann an der Pinn-

wand veröffentlicht werden. Je nach Anlass können auch Flyer über die Lehrpersonen 

verteilt werden. Auch gab es wieder ein Vorstellen des Treffs in den neuen 5.Klassen. 

Nach dem Bekanntmachen der Juga, kamen etliche neue Besucher*innen in den 

Treff, welch nun regelmässig vorbeischauen. 

Nachtbus  

Leider konnte der Nachtbus dieses Jahr nicht von der Jugendarbeit Obersimmental 

organisiert werden, da die Kosten für den Bus nicht mehr gedeckt werden konnten. 

Die Spendeneinnahmen der Vorjahre konnten die steigenden Kosten nicht mehr de-

cken und haben das ersparte Budget aufgebraucht. Die Gemeinde Lenk hat die Orga-

nisation übernommen und es wird mit den anderen beteiligten Gemeinden (Zwei-

simmen, Boltigen, Lenk, St.Stephan) geschaut, wie die Kosten neu verteilt werden 

könnten, damit es wieder einen Nachtbus geben kann. 

 

Chantal Kaufmann 

 

Zweisimmen 

Seit dem Umzug vor einem Jahr in die ehemalige Bar im Gasthof Bären haben sich die Jugendlichen 

so einiges einfallen lassen und gestalteten den Treff nach ihrem Geschmack um. Neben dem regulä-

ren JZ-Betrieb standen noch zahlreiche weitere Projekte an. Bei der Einweihung der Simmentalarena 

bot die Juga Obersimmental attraktive Spiele für Kinder und Jugendliche an, was unzählige fröhliche 

Gesichter zur Folge hatte.  
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Ein grosses Dankeschön geht an die Schulleitung der Volksschule Zweisimmen sowie der Pro Juventu-

te Obersimmental für die grossartige Zusammenarbeit und den unvergesslichen Tag. Des Weiteren 

hat es uns sehr gefreut, auch in diesem Jahr wiederum das mfm-Projekt sowohl für Knaben als auch  

für Mädchen mit bestens gefüllten Kursen 

im Obersimmental durchführen zu können. 

Dabei danken wir der Migros vielmals für 

die grosszügige Spende.  

Ein weiteres Projekt der Jugendarbeit 

Obersimmental war es, gemeinsam mit der 

Jugendarbeit im Saanenland, die Jugendli-

chen aus den verschiedenen Regionen 

zusammenzubringen. Dazu gab es ver-

schiedene Anlässe: Schlitteln, Tag der offe-

nen Tür Lenk, Game Nami, Aareböötle und 

Girls Skate Crew.  

Des Weiteren konnte die Zusammenarbeit 

mit den Schulen, dem Elternrat und der Schulsozialarbeit konnte ausgebaut und vertieft werden.  

Ende September verliess Tanja Lorenz nach dem Masterabschluss in Psychologie die Jugendarbeit, 

um in der Erziehungsberatung tätig zu werden. Zuvor stand aber noch die Übergabe und Einarbei-

tung von Agonis Kida, dem neuen Jugendarbeiter in Zweisimmen, an.  

Der administrative Übergang verlief sehr fliessend und wurde auch durch die saubere Arbeitsweise 

von Tanja Lorenz vereinfacht. Damit die Qualität der Jugendarbeit gewährleistet ist, wird Agonis Kida, 

der sich gerade am Anfang seines Studiums zum soziokulturellen Animator befindet, von der JUGA-

Leitung Saanenland begleitet in dem es alle zwei Wochen Sitzungen stattfinden. 

Tanja Lorenz 

 

Da in den Sommermonaten tendenziell weniger Kinder und Jugendliche im Jugendtreff erscheinen, 

entstand auch eine ergiebige Gelegenheit für Agonis Kida die Werbetrommel für die JUGA Zweisim-

men anzurühren. Im Oktober, nach den Herbstferien, besuchte Agonis Kida die Mittel- und Oberstufe 

und stellte sich persönlich den Kindern und Jugendlichen vor. An den Besuchen wurde den Schü-

ler*innen grob das Konzept der offenen Kinder- und Jugendarbeit vermittelt, worauf die Kinder auch 

interessiert Fragen stellten.  

Kurze Zeit später kamen schon die ersten Kinder in den Jugendtreff, wobei man eine klare Tendenz 

ausmachen konnte. Die Besucher*innen, die am meisten interessiert waren kamen aus der Mittelstu-

fe. Eine Gruppe, die sich sehr eignet um einen Neubeginn in der JUGA Zweisimmen zu lancieren, 
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nicht nur weil sie noch lange die obligatorische Schule besuchen, sondern auch wegen ihrer altersbe-

dingten Neugier. 

Mit den neuen Treffbesucher*innen organisierten wir verschiedene Veranstaltungen, darunter bei-

spielsweise der Game-Contest oder die Social Media & Gaming Days. Diese konnten mit hoher Reso-

nanz durchgeführt werden. Speziell in den Themen Social Media & Gaming entstanden sehr kon-

struktive Diskussionen in einer Gruppe von 8-10 Kindern die alle sehr interessante Beiträge lieferten. 

Das wichtigste aus den Gesprächen wurde notiert und anschliessend konnten die Kinder die relevan-

testen Punkte kreativ auf ein Plakat illustrieren. Dies nur um eine Vorstellung zu haben, was bei ei-

nem solchen Event so herauskommt. 

 

Im Kontakt mit den Jugendlichen standen folgende Themen im Vordergrund: 

 Gaming & Social Media 

 Smartphone,-benutzung 

 Der kommende Winter 2018 & die Vorfreude darauf 

 Fragen zu der Pubertät 
 

Das Ende des Jahres wurde gemütlich in Angriff genommen, bei dem man sich im Treff dafür ent-

schied zwei Film-Nachmittage einzubauen. Dies taten wir um ein gutes Jahr abzuschliessen und um 

nochmal gemeinsam über die Komödien zu lachen. 
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Wir sind sehr zufrieden mit der Entwicklung im Jugendtreff Zweisimmen und wünschen den Kindern 

und den Jugendlichen ein spannendes, aufregendes und vor allem ein mit lehrreichen Erfahrungen 

gefülltes Jahr.            

Agonis Kida 

 

Saanenland 
 
Gstaad 

Wie in der Einleitung bereits erwähnt, wurde der Treff im KGH Gstaad in diesem fast ausschliesslich 

für Gruppen der JUGA genutzt. In erster Linie treffen sich die Lehrlinge zum Mittagstisch und der 

Mädchentreff in den Räumen. Im Winter wurden dort Bastelangebote für Kinder ab der 4. Klasse 

angeboten. 

Wegen der Abgeschiedenheit eignen sich Räume vorzüglich für Beratungsgespräche und Lehrlingsbe-

treuung (Bewerbungsschreiben und Lehrstellensuche) und für die Büroarbeiten des Teams. 

 

Die engen intensiven Kontakte erlauben zum Teil tiefe Einblicke in das Umfeld der Kinder und Ju-

gendlichen, zu ihren Eltern, der Schule, dem Freundeskreis und zu ihrem Umgang mit sich selbst. Wir 

begleiteten Jugendliche in schwierigen Situationen und widmeten uns in Beratungsgesprächen ihren 

Sorgen und Nöten.  

 

Die Kinderbetreuung während der Beachwoche wurde im Treff im KGH durch Helfer*innen erfolg-

reich durchgeführt. Sie wird auch zukünftig dort beheimatet sein. 

Benefiz 
Auch dieses Jahr betrieb die Jugendarbeit, zusammen mit den Jugendlichen, wieder einen Benefiz Zu-

ckerwattestand an den Beach Volleyball Major Series Gstaad. Die Zuckerwatten wurden zu einem frei 

wählbaren Preis (jedoch mindestens CHF 1.00) verkauft, jeweils mit dem Vermerk, dass die gesamten 

Einnahmen Kindern und Jugendlichen in Not zugutekommen. Somit spendeten die Besucher*innen des 

Turniers gerne und bezahlten meist ein Vielfaches des Mindestbetrages. Den gesamten Erlös spendeten 

wir an „Terre des Hommes“, für Kinder in Not. 

 

 

JZ Gsteig 

Wie im letzten Jahr arbeiteten freiwillige Jugendliche aktiv beim Jugendzentrum Gsteig mit. Durch 

deren Mithilfe wurde es möglich den Jugendtreff sowohl mittwochs als auch freitags zu öffnen und 

vielseitige Angebote anzubieten. Mittwochs fanden Angebote für Kinder und Jugendliche ab der vier-

ten Klasse statt. Am Freitag konnten die älteren, ab der sechsten Klasse, ihre Zeit für sich geniessen.  

Durch die aktive Mithilfe konnten Spielenachmittage, Schnitzeljagten, Filmabende, Übernachtungs-

partys, Brätelnachmittage, verschiedenste Bastelangebote und Fussballturniere durchgeführt wer-

den. An Halloween wurde geschminkt, Muffins und Grittibänze gebacken, der Treff umgestaltet und 
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unverhofft sogar einer Kuh beim kalbern geholfen. Die Helfenden kreierten jeweils zu den Angebo-

ten, passende kleine Handflyer und verteilten diese in der Schule.  

Das JZ Gsteig  ist und bleibt ein wichtiger Ort für Kinder und Jugendliche der Gemeinde. Das Angebot 

wurde stets von 6-14 Mädchen und Jungs genutzt. Nebst den vielseitigen Angeboten fanden im JZ 

Gsteig auch sehr persönliche Gespräche, sowohl einzeln als auch in Gruppen statt. Von Freundschaf-

ten zur Zukunftsperspektive und viele andere Themen bis hin zur Liebe, fanden zahlreiche Diskussio-

nen statt.  

Das Team ergänzte die freiwillige Mitarbeiterin und Schülerin Jenny Clasen (Jahrgang 2003). Nach 

Absprache öffnet sie den Treff in Gsteig selbstständig und übernimmt die Verantwortung zur Einhal-

tung der Regeln. 

Lara Pichler 

 

JZ Lauenen 

Die letztjährige Vorarbeit bewährte sich, trotz ersten Hürden. Das JZ Lauenen konnte im Verlauf des 

Jahres vermehrt selbständig geführt werden. Gegen Ende des Jahres wurde der Treff teilweise selb-

ständig von Jugendlichen betrieben. Für die Eigenverantwortung setzten sich Jugendliche ab der 

6.Klasse vermehrt ein. Selbständig geführt wurde der Treff letztlich auch für 6.-9.Klässler_innen.  

Anfänglich wurde der Versuch unternommen, die Öffnungszeiten- und Tage flexibel zu gestalten. 

Dies bewährte sich letztlich nicht und es wurde zum bewährten System, gleichbleibender Tage und 

Zeiten, zurückgegangen. Die konstanten Öffnungszeiten sowie eine persönliche Vorstellung in allen 

Klassen bewährten sich. Zwischen 6 und 20 Jugendliche besuchten regelmässig den Treff.  

In Zusammenarbeit mit der 'Jungen Kirche', aktiven Jugendlichen und durch Unterstützung der Schu-

le sowie unseres Abwarts, konnten viele Angebote verwirklicht werden. Im Frühling fanden Film-

abende, Spielrunden, Haarstyling-Nachmittage, Hallensport-Spiele, Fussballturniere und Schnitzeljag-

ten statt. Im Anschluss an die Sommerpause wurde der Herbst mit Ping-Poing, Wasserschlachten, 

Bastelangeboten und vielen Billiard- und Töggeli-Stunden verbracht. Abgeschlossen wurde das Jahr 

mit einer Ideensammlungsrunde für das kommende Jahr. Die Zukunft des Lauener JZ schreit nach viel 

Aktivität, welche bei Ski-und Snowboard Events, Partys und Hallenturnieren umgesetzt werden wird.  

Die Möglichkeit den Jugendtreff auch für eigene Veranstaltungen zu nutzen wurde dieses Jahr erneut 

genutzt und es fanden mehrere Geburtstagspartys in den Räumlichkeiten des Treffs statt.  

Lara Pichler 

 

 

Jugend- und Freizeitzentrum Oeyetli 

Auch dieses Jahr war geprägt von Veränderung und Bewegung. So wurde Bestehendes gestärkt und 

neue Möglichkeiten wurden geschaffen. 
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Die Graphik soll die vielfältigen Arbeitsgebiete auf dem Areal des Oeyelti's verdeutlichen 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Treffbetrieb 
Die JUGA war den ganzen Winter hindurch im Oeyetli präsent, was von den Jugendlichen sehr be-

grüsst wurde. Vor allem die Miniramp und der 'Friday Chill' wurden rege besucht. Dies hatte den 

Vorteil, dass arbeitswütige Skate- und Scooter*innen rechtzeitig Werkzeug zum Entfernen der min-

destens 1 Meter dicken Eis- und Schneedecke (ok. das nicht, jedoch 15 cm Eis und 40 cm Schnee be-

stimmt) zur Verfügung gestellt werden konnte. Um die Skateanlage vollständig von Eis und Schnee zu 

befreien brauchten die Jugendlichen 4 Wochen -  mit viel Schweiss und Blasen. 

 

Unsere Jugendlichen zeigten sich verantwortungsvoll und erhielten das Vertrauen der Jugendarbeit, 

so dass letztes Jahr ein selbstverwalteter Raum mit zusammen ausgearbeiteten 'Leitplanken', entste-

hen konnte. Die Entwicklung, die die Jugendlichen durchlaufen haben, das Vertrauen, welches wei-

terhin gegeben werden kann, sind sozusagen die Früchte unserer Arbeit. 

 

Die Jugendarbeitenden waren von April bis Oktober immer Dienstag bis Samstag vor Ort. Während 

der Ferienzeit wurde der Treffbetrieb auch montags abgedeckt. Die Trefföffnungszeiten werden dem 

Betrieb angepasst, d.h. die ausgeschriebenen Zeiten sind als Richtlinien zu verstehen. Am Freitag 

wurde der Betrieb bis 22:30 Uhr verlängert, da der Bedarf erkannt wurde.  
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Angebote 

Viele Aktionen des Ferienpasses finden nach wie vor in und um das Oeyetli statt. Durch die Grösse 

und Struktur des JFZ Oeyetli ist es möglich, den Betrieb auch während diesen Anlässen aufrecht zu 

erhalten. Dieses Jahr wurde das Wen-Do (in Zusammenarbeit mit Soroptimist Saanenland) durchge-

führt. Dies ist eine speziell für Frauen entwickelte Selbstverteidigung. Die Möglichkeit, dieses Ange-

bot zu nutzen, wurde sehr geschätzt. 

 

Das Spielmobil ist bei den etwas kleineren Gästen nach wie vor sehr beliebt. Mit Begeisterung wur-

den die Spielgeräte ausgeliehen und wieder zurückgebracht. Doch auch ältere Personen versuchten 

sich in ihren Kindheitsspielen, was oft zu sehr lustigen Situationen führte. In den Frühlings-, Sommer- 

und Herbstferien gab es über eine Woche verschiedene Bastelangebote und Spielangebote, an denen 

alle herzlich willkommen waren.  An der ‚Gstaad Züglete‘ waren wir vor Ort mit unserem Spielmobil, 

was die Kinder sehr genossen haben.  

 

Der Skatepark ist nach wie vor wichtiger Anziehungspunkt im Oeyetli und viele der Jugendlichen 

richten ihr Freizeitprogramm danach aus.  

Er hat jedoch grosse Konkurrenz durch den PUMPTRACK erhalten, den die Gemeinde Saanen in Zu-

sammenarbeit mit dem Bike Club und regionalen Sponsoren realisiert hat. Der Pumptrack wurde 

innerhalb von drei Wochen von Spezialisten erbaut und ersetzt den ehemaligen Bike Park. Seit Juni 

2018 wird er extrem gut, fast schon pausenlos genutzt. Der Pumptrack ist bei Jung und Alt, Vereinen, 

Schulen und natürlich vorwiegend privaten Gästen extrem beliebt und wird auch bei nicht optimalem 

Wetter rege befahren. Der Pumptrack zieht enorm viele Leute an und steigert somit auch unsere 

Einsätze als 1. Helfer*innen vor Ort. Obwohl Schürfungen oder sonstige Unfälle zum Alltag gehören, 

so sorgt der Pumptrack schlussendlich bei allen Besucher*innen für ein Lachen auf den Lippen. 

 

Unsere alte Grillstelle musste durch den Neubau des Pumptracks verschoben werden. Was anfangs 

für manche eher ein Dorn im Auge war, stellte sich als tolle Erneuerung heraus. Inmitten des JFZ 

Oeyetli Areals findet sich jetzt die Grillstelle wieder und stellt, durch seine übersichtliche Lage, das 

Begegnungszentrum des ganzen Areals dar. 
 

Bands und Miniramp 

Die Miniramp hat sich etabliert und wird von Jugendlichen ab 13 Jahren genutzt. Sie hat sich zu ei-

nem beliebten und belebten Treffpunkt entwickelt, um nach der Schule oder Arbeit abzuschalten, ein 

bisschen zu Scootern oder zu Skaten oder einfach nur mit Freundinnen und Freunden zu sein und zu 

geniessen. 

In dieser kurzen Zeit hat sich der Raum immer wieder verändert. Was schön zu sehen war, war wie 

sich die Ausbildungen der Benutzer*innen auf den Raum auswirkte. So wurde dieses Mal die Mini-

ramp komplett verändert und umgebaut und dies ohne jegliche Hilfe des Jugendarbeiters. 

 

Partys 

Anfang des Jahres entstand die Betriebsgruppe ”Escape“, welche sich für ein aktives Nachtleben für 

Jugendliche im Saanenland einsetzte. Bis eine gewisse Routine in die Organisation und Durchführung 

kam, fanden die ersten Partys in Begleitung der Jugendarbeit statt. Nach drei erfolgreichen Veran 
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staltungen, lief die Gruppe sehr selbständig und nahm die Hilfe der Jugendarbeit nur noch vereinzelt 

für Rücksprachen in Anspruch. 

 

Ende Juni wurde ein Skate- und Scoot-Day von drei Jugendlichen aus Château d’Oex, mit Unterstüt-

zung von einigen Jugendlichen aus dem Saanenland organisiert. Zusammen mit lokalen und nationa-

len Sponsoren, konnte ein Contest mit tollen Preisen und ein Verpflegungs- & Getränkestand reali-

siert werden. Es gab eine gemütliche Chill Zone im Aussenbereich von wo aus man den Skatepark 

wunderbar im Blick hatte sowie eine Kino Ecke mit Skate- und Scootfilmen im Innenbereich des JFZ. 

Die Stimmung war, passend zum Wetter, wunderbar und gemütlich! Es entstanden neue Freund-

schaften zwischen den verschieden sprachigen Jugendlichen. 

 

Vielfach fanden gemütliche und spontane Grill Abende statt, die nicht gross organisiert werden 

mussten. 'Keep – it - simple', schien in diesem Sommer das Motto unserer Jugendlichen. Für offizielle 

Partys und Events wurde das JFZ Oeyetli vermehrt von Jugendlichen privat gemietet, ohne Begleitung 

der Jugendarbeit. 

 

Aktionen 

Diverse spontane Aktionen sowie geplante Angebote gestalteten den Oeyetli- Alltag noch bunter, als 

er schon ist. So organisierte die Jugendarbeit spontan zusammen mit den Jugendlichen beispielswei-

se einen Kino Abend, einen Grillplausch oder einfach mal ein gemütliches Abendessen. Weitere Pro-

gramme waren: Diverse Bastelaktionen – sei es malen, eine Hängematte knüpfen oder einen Traum-

fänger schnüren -, ein Band Nachmittag, welcher sich in eine ganze Musikwoche ausgeweitet hat 

oder ein Plastikwasserrutschen Tag. Im Herbst fand ausserdem ein Spray Workshop statt, an dem wir 

eine Wand im JFZ Oeyetli vershönert haben. Ein weiterer Höhepunkt für unsere Jugendlichen war 

sicherlich das Schweissen eines 5m langen Rails, welches nun unseren tollen Skatepark ergänzt. Im 

September, war der 'Literarische Herbst' mit einem Erzähltheater von Lorenz Pauli zu Gast im Oeyetli 

und zog viele Kinder mit ihren Eltern an. Zahlreiche weitere kleine Projekte und Aktionen rundeten 

unser Oeyetli-Programm ab und versüssten unseren Besucher*innen den Alltag. 

Auch in diesem Jahr funktionierte die Kommunikation mit den Jugendlichen wunderbar über den 

Oeyetli Chat auf WhatsApp. Darin wurden die Jugendlichen informiert was im und ums Oeyetli her-

um auf dem Programm steht. 

Neu entstand in diesem Sommer der Girls Skatecrew Gruppenchat. Der Chat gestaltet eine extrem 

niederschwellige Plattform für junge Frauen, die sich fürs Skateboard fahren interessieren und soll 

lediglich ein Verbindungsangebot darstellen, wo sich junge Frauen finden und ganz spontan abma-

chen können. 

Die Leih-Bibliothek blieb auch in diesem Jahr bestehen. Das Prinzip der Bibliothek ist es: Jede und 

jeder darf sich ein Buch ausleihen und ein neues hinstellen oder das ausgeliehene Buch wieder zu-

rücklegen. 

 

Tina Graf und Reto Digonzelli 
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Gender 

Mädchenarbeit 

Mit grosser Begeisterung übernahm ich ab 2018 erneut die Mädchenarbeit. Obwohl kein OK Team 

mehr aktiv mitwirkte, weist das Jahr einige Highlights bezüglich der genderspezifischen Mädchenar-

beit auf. Der im Herbst, in Zusammenarbeit mit 'Terres des Femmes' und den 'Soroptimisten Saanen-

land' durchgeführte Selbstbehauptungskurs "WEN-DO" wurde von über 30 Mädchen besucht. Das 

zerbrechen einer Holzplatte mit der eigenen Hand begeisterte alle. Alle jungen Frauen zerschlugen, 

mit gelernter Technik und einigen Übungsschlägen, die Holzplatte.  

 

Zu den Höhepunkten gehören weniger die verschiedenen Angebote, vielmehr jedoch die tiefgründi-

gen, lustigen, spannenden und manchmal auch schwierigen Gespräche, welche sich ergaben. Der 

Mädchentreff, als Raum, und die Zeit dort zu nutzen um sich unter Mädchen auszutauschen und 

auch einmal eine etwas persönlichere Frage zu stellen, wurde intensiv genutzt. Der Treff wird als 

sicherer Ort wahrgenommen und wertgeschätzt. Viele neue Gesichter tauchten bei den Angeboten 

auf und fühlten sich innert Kürze wohl. Trotzdem wurde der freitags stattfindende Girls Treff unter-

schiedlich besucht. Die Besucherinnenanzahl variierte zwischen 0 und 16. Angebote welche gering 

besucht wurden fanden, laut den jungen Frauen, an ungünstigen Daten statt. Sie wünschten sich die 

verpassten Themen im kommenden Jahr erneut aufzugreifen. Dies betrifft insbesondere: 'Alles rund 

um die Liebe' und 'MEIN Körper'.  

 

Der Mädchenraum im Jugendtreff Gstaad erhielt in diesem Jahr durch aktive und kreative Stunden 

der jungen Frauen einen neuen Look. Weder Haare noch Füsse wurden von Farbe verschont, ob aus 

der Brockenstube oder von Zuhause wurden Utensilien mitgebracht, welche den Raum zum Verwei-

len einladend gestalten. Das 2019 verspricht diesbezüglich eine weitere Neuerung. Im Jugend-und 

Freizeitzentrum Oeyetli wird ab Frühling ein Raum ausschliesslich für Mädchen und junge Frauen 

reserviert. Ein noch rustikaler Raum wird im kommenden Jahr durch freiwillige, aktive und motivierte 

jungen Frauen zu einem Rückzugsort umgewandelt.  

 

Lara Pichler 

 

Gieläträff 

Der Gieläträff wurde 2018 permanent von einer Stammgruppe von 6 – 8 Jungs zwischen 10 und 12 

Jahren genutzt. Es wurde geplant und umgesetzt. So ging eine wilde Meute von 12 Jungs zum Fon-

dueschlitteln auf das Eggli zum Outdoorfondue und anschliessenden Schlitteln mit Stirnlampe. Die 

jungen Männer waren sehr an Aktionen interessiert. Es wurde beschlossen, für die Eltern ein schönes 

Abendessen zu zubereiten. Dazu wurde im Vorfeld im Hotel Palace in Gstaad, von Profis des dortigen 

Personals, das elegante und richtige Servieren gelernt. Wenige Wochen danach wurden die Eltern 

der Gielä mit einem Dreigängemenü im JFZ Oeyelti verköstigt.  

Mit der Zeit konnten auch intimere Themen wie Mobbing, Freundschaften und Gewalt angesprochen 

werden. Da wir die Gesprächsrunden im Oeyetli, während des laufenden Betriebes, abhalten muss-

ten, wurde das Verlangen nach einem eigenen Gieläruum immer grösser. Es wurde beschlossen, den 

Dachstuhl einer Baracke auf dem Oeyetli- Areal zusammen umzubauen. 
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Als jedoch der Winter nahte kamen die Jungs auf die Idee, ein Snow- Bike zu bauen, was auch so-

gleich in Angriff genommen wurde. 

Auch ich freue mich darauf, mit den jungen Männern einen eigenen Raum zu gestalten, da es sich 

schwierig gestaltete in dem grossen Oeyetli einen intimen, ungestörten Rahmen zu schaffen. Der 

neue Raum soll mit geschlechterspezifischer Literatur und selbstverständlich einfach cool ausgestat-

tet und gestaltet werden. 

 

Reto Digonzelli 

 
Gender in Zweisimmen und Lenk 

 Infolge des geringen Arbeitspensums kann zusätzliche Genderarbeit im Obersimmental nicht geleis-

tet werden. Die Jugendarbeitenden sind bedacht, Schwerpunkte der Genderarbeit in ihre Beziehun-

gen zu den Kindern und Jugendlichen mit einfliessen zu lassen.  

 

Information und Beratung 

Die JUGA ist erste Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche in Not. Es gibt keine andere vergleichbare 

Fachstelle im Saanenland und Obersimmental. Die Kinder vertrauen sich uns an. Die intensive Beglei-

tung von Jugendlichen und die Einzelbetreuungen bedeuten eine zusätzliche Herausforderung. 

In allen Treffs sind die Beziehungen zu den Besucher*innen enger geworden. 

 

Die Kinder und Jugendlichen suchen Hilfe und Unterstützung bei: 

Häuslicher Gewalt, Problemen in der Schule, Drogenproblemen, Lehrstellensuche, Schreiben von 

Bewerbungen, Lehrstellenabbruch, Schulwechsel, Liebeskummer, Hausaufgaben, Korrekturlesen, 

Ärger mit den Eltern oder den Freund*innen, Rauchen, Alkohol, Rassismus, Sexismus, Selbstfindung, 

Depression, Angst, Cybermobbing, Mobbing, Selbstverletzung, Stress, sexuelle Übergriffe u.a.  

 

Wir helfen bei der Suche und der Vermittlung in therapeutische Fachstellen. 

 

Silvesterbus 

 

Der Silvesterbus konnte dank der grosszügigen Unterstützung des Frauenvereins Saanen wieder zwi-

schen Gstaad und Zweisimmen unter dem Motto "Take the Save Way Home" verkehren.  

Dieses Angebot, welches von der Jugendarbeit organisiert wird, ist für alle Nachtschwärmer*innen 

gedacht, die an Silvester sicher nach Hause kommen möchten. Der pauschale Betrag von 5.- konnte 

auch dieses Jahr wieder Feiernde überzeugen und in drei Fahrten 137 Personen sicher nach Hause 

fahren.  

Ein Dank geht auch an die Firma Reichenbach Transporte Gstaad, die die zuverlässigen und geduldi-

gen Chauffeure seit mehreren Jahren stellen. 
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Projekte und Aktionen 

Ferienpass Saanen 
Der seit vielen Jahren bestehende Ferienpass konnte auch in diesem Jahr unter der Mitwirkung von 9 

ehrenamtlich engagierten Frauen organisiert und mit der Unterstützung vieler Anbieter*innen und 

Betriebe durchgeführt werden. Die Leitung des Ferienpasses erfolgt durch die JUGA und wird durch 

unsere Mitarbeiterin Evelyne Moser-Hänni ausgeführt. 250 Kindern und Jugendliche profitierten vom  

Ferienpass 2018. Zum letzten Mal wurden die Angebote bekannten Ferienpassbüechli veröffentlich.  
Ab 2019 geht der Ferienpass ONLINE!  

Ferienpass Obersimmental 
Der Ferienpass gehört auch für die Kinder im Obersimmental zu den Highlights. Die Jugendarbeite-

rinnen nahmen mit mehreren Angeboten an dem Projekt teil. 

Soccerena  
Im April startete die JUGA Saanenland die Soccerena-Saison (ein Minifussballfeld von 10m x 15m). 

Das Angebot ist bei Kindern sehr beliebt. Damit möglichst viele in den Genuss der Anlage kommen 

können, wurde sie im Wechsel und nach Wunsch der jeweiligen Schule, gratis auf den Schulplätzen in 

Steig, Bissen, Rüti und Saanen aufgestellt.  

Auch hier zahlt sich das Wiederkehrende aus, die Anlage ist relativ schnell ausgemietet. Für die Dauer 

der Nutzung sind die Schulen für die Soccerena verantwortlich.  

Die Schülerinnen und Schüler sind motiviert beim Auf- und Abbau dabei und freuen sich immer wie-

der über die Anlage. Wir erleben dabei eine gute Zusammenarbeit mit den Schulen und viele Kontak-

te zu neuen Kindern. Ab Oktober liegt die Soccerena jeweils im Winterschlaf. 

 

Weitere Aktionen im Saanenland und Obersimmental, eine Auswahl: 
Saanenland 

Friday Chill, 14tätig, freitags bis 22:30, ab Okt jeden Freitag im Oeyetli  

Fondue Schlitteln  

Mittagstisch Auszubildende  

Treffnachmittage mit Aktionen  

Mädchentreff  

Gieläträff 

Spielmobil  

Umbau Bandraum  

Ferienpass  

Apéro Ferienpass  

Workshops Oeyetli  

Silvesterbus  

Gstaader Zügelte; Spiel & Spass  

Soccerena  

Flohmarkt für Kinder und Jugendliche  
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Jobbörse  

Zelg-Rümli Gsteig  

Treff in Lauenen  

Markt Gsteig  

Markt Lauenen  

Kinderschminken  

Weihnachstswerkstatt  

Tanzworkshop  

Wen-Do Kurs  

Filmnacht  

Oeyetli Partys  
 

Obersimmental  

SchülerInnenpartys  

Gemeinsam Kochen und Essen und Backen  

Ferienpassangebote  

Bräteln  

Nachtwanderung  

Filmabende  

Spielmobil  

Selbstverteidigungskurs  

Mfm Projekt  

Treffnachmittage und Aktionen  

Ferienprogramm  

Treff- Gestaltung  

Markt  

Elternabende  

 

Vernetzung 

Die offene Kinder- und Jugendarbeit steht im ständigen Dialog zwischen der dynamischen Lebens-

welt Jugendlicher und den wandelnden Wertemustern der Gesellschaft. Durch die Vernetzung unse-

rer Arbeit wird die Berufsgruppe der offenen Kinder- und Jugendarbeit gestärkt und die Arbeit in der 

Öffentlichkeit eingebunden, gestützt und institutionalisiert. 

Der OKJA Saanenland-Obersimmental ist es ein grosses Anliegen, dass sich Eltern, Pädagogen, Lehrer 

und weitere Bezugspersonen untereinander vernetzen, um allen Kindern und Jugendlichen koopera-

tiv und wohlwollend einen Rahmen zu bieten, der ihnen eine gesunde Entwicklung ermöglicht. 
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Vernetzungstreffen: 

Markus Rusch (BEGES) beendete seine Arbeit in Zweisimmen Ende 2017. Die Betriebsleiterin organi-

sierte ein Vernetzungstreffen zwischen der neuen Mitarbeiterin der BEGES, stationiert in Zweisim-

men, Susanne Anliker, der SSA Shupriya Chakraborty (Saanen) und Monika Guillaume (Zweisimmen), 

Daniel Burri (Jugendarbeiter der ref. Kirchgemeinde), Daniel Bühler (Fachleiter Soziales Kinder + Ju-

gend) und dem Team der Offenen Kinder- und Jugendarbeit Saanenland-Obersimmental. Thema war 

das gegenseitige Kennenlernen, das Vorstellen unserer Aufgabengebiete und die Zusammenarbeit 

zum Wohl der Kinder und Jugendlichen. 

Der ebenfalls eingeladene Sozialdienst verzichtete auf das Treffen da sie bereits ein Gespräch mit 

Susanne Anliker in Anspruch genommen hatten.  

 

 Die Betriebsleitung organisierte mehrere Treffen mit 

Marinne Hodl (Schulleitung Zweisimmen), Martin Pfanner (Schulinspektor) und Hanspeter Reber 

(Leiter EB, Spiez) 

und buchte im Februar bei 'Fil Rouge' (Kindesschutz) in Interlaken, eine Beratungsrunde durch 

qualifizierte Fachpersonen zum Thema Kindesschutz gemeinsam mit den genannten Personen. 

 

Regelmässige Vernetzung: 

 Die Betriebsleiterin leitet die Vernetzungsgruppe Jukon 'Berg' seit Beginn 2017 

 2x jährliche Teilnahme am Vernetzungstreffen 'Jukon', Betriebsleitung 

 VOJA Tage, 2x jährlich (Dachverband) 

Im Jahr 2018 war die OKJA Saanenland-Obersimmental vernetzt mit:  

 Dachverband offene Jugendarbeit Schweiz (DOJ), Vernetzte offene Kinder- und Jugendarbeit 

des Kantons Bern (VOJA), Jugendkonferenz Region Thun-Oberland (Jukon), Jukon-Berg (länd-

liche Region), Zusammenarbeit mit dem Blauen Kreuz, Kantonspolizei, Berner Gesundheit -

Stiftung für Gesundheitsförderung und Suchtfragen (BeGes), Contact – Thun, Suchtberatung 

für Jugendliche und Eltern; Vista, Opferberatung; Fil Rouge, Kindesschutz, Terres des Homes, 

Terres des Femmes,  

 Vernetzung mit Anschlussgemeinden (Obersimmental); Gemeinderat Saanen, Zweisimmen, 

Lenk; Gemeindeschreiber Lenk, Zweisimmen, Regierungsstatthalteramt Obersimmental-

Saanen; Sozialdienste der Gemeinden; Reformierte Kirchgemeinde, Jugendarbeit; Vernet-

zung Mädchenarbeit Region Berner Oberland, Thun; Sozialbehörden; Schulsozialarbeit 

 Bildungskommission, Erziehungsberatung, Spiez Schulinspektor, Schulleitungen, Lehrperso-

nen; Seniorenrat der Gemeinde Saanen; Gewerbeverein – Lehrstellen und Jobbörse; Eltern-

rat; Soroptimist, Saanenland; Frauenverein Saanenland; Literarische Herbst, Literaturfestival; 

GST, Kids&Family (Workshop); 

 Skateclub, Bikeclub; Zusammenarbeit mit Vereinen, Institutionen und freiwilligen    Hel-

fer*nnnen innerhalb der Gemeinden. 

 

Im Rahmen des Literatur Festivals Gstaad, 'Literarischer Herbst', finden jährlich Workshops durch 

Schriftsteller*innen im Gymnasium Gstaad statt. In diesem Jahr war auch die offene Kinder- und Ju-

gendarbeit erstmals Teil des 'Literarischen Herbstes'. Mit einer Lesung für Kinder, durch Lorenz Pauli, 

starteten wir gemeinsam in diesen kulturellen Event. Die Veranstaltung war sehr gut besucht!  
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Elternarbeit 

 Im Rahmen des MfM- Projektes (Zyklusshow und Agenten auf dem Weg) fanden in Zweisim-

men und Lenk zwei Elternabende zum Thema Sexualerziehung statt. 

 Elternabend mit der Berner Gesundheit zum Thema 'Neue Medien' in Zweisimmen  

 Auf dem Areal des JFZ Oeyetli, bei Besuchen in den JZ Treffs, bei Workshops und  anderen 

Veranstaltungen nutzten sowohl die Jugendarbeitende als auch die Eltern die Möglichkeit für 

Gespräche, Austausch und Informationen. 

 

 

Ausblick 2019 

Tina Graf wird uns leider Ende 2018 verlassen um sich im Unterland neu zu beheimaten. Wir wünschen ihr 
von Herzen alles Gute. Im Herbst konnten wir bereits eine neue Arbeitskraft zur Ergänzung unseres Teams 
im JFZ Oeyetli einstellen. Wir freuen uns auf Stefanie Oehrli. 



 Kampagne 'Kein Platz für K.O.- Tropfen'  

 Input VOJA- Tag über K.O.- Tropfen 

 Gieläruum im Oeyetli 

 Modiruum im Oeyetli 

 Miniramp Galerie bauen 

 Wiederbelebung JZ Gstaad 

 Praktikant*in 

 Nothilfekurs 

 Strassenliga Fussballturniere mit der Soccerena 

 Teilnahme an Gstaader Messe 

 Kinderlesung 

 Kindertheater 

 JZ  Zweisimmen neu beleben 

 Bestehendes erweitern und vertiefen (Workshops etc.) 

 Wir möchten jugendliche Betriebsgruppen fördern und die Eigeninitiative stärken.     Die Kin-

der und Jugendlichen sollen ihre eigenen Orte schaffen und sie beleben.  

 Die alleinige Verantwortung und Organisation für den Nachtbus in Lenk kann die  JUGA nicht    

mehr alleine tragen 

 Die enge Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeit im Saanenland und im Obersimmental     

wird es uns ermöglichen, Kinder und Jugendliche noch professioneller zu begleiten. Durch die 

Zusammenarbeit werden Präventionsprojekte möglich. 

 Die Angebote für Auszubildende werden wir beibehalten und intensivieren (z.B. Mittags-

tisch,   Friday Chill)  
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 Die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Sozialdienst Saanenland ist unabdingbar und soll   

weitergeführt werden. Die Zusammenarbeit im mit dem Sozialdienst Obersimmental soll 

professionalisiert werden. 

 Die gute Zusammenarbeit mit den Schulen der Gemeinden soll weitergeführt werden. 

 Die Vernetzung mit regionalen Gruppen und Vereinen, Institutionen, Fachgruppen und    

Verbänden soll beigehalten werden. Wir wünschen uns weiterhin eine gute Zusammenarbeit 

mit Schulen und Eltern und werden diese Kooperation durch entsprechende Aktionen för-

dern. Falls es unsere Ressourcen erlauben, möchten wir Eltern zweimal jährlich zu einem 

Vortrag oder Workshop zu jugendrelevanten Themen einladen. 

 

 

 

 

Ein grosses MERCI an alle, die uns im Jahr 2018 sowohl finanziell als auch tatkräftig unterstützten 

und sich für die Anliegen der Kinder und Jugendlichen im Saanenland und im Obersimmental einsetz-

ten. 

 

 

Offene Kinder- und Jugendarbeit 

Saanenland und Obersimmental 

-  Kinder- und Jugendfachstelle - 

 

Rosa Reiter 

Betriebsleiterin 

 

 

 

 

 

Saanen, 04. Juni 2019 


